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ZIEL
Ausgehend von einer Synthese zu Beispielen von Initiativen und Aktivitäten zu klimaneutralen Städten 
in Deutschland, wird in Karlsruhe – als einer der deutschen Vorreiterstädte in Sachen Klimaneutralität 
– eine transdisziplinäre Fallstudie durchgeführt. Karlsruhe ist charakterisiert durch ein warmes und 
gemäßigtes Klima (Cfb, nach Köppen-Klassifikation), das für die meisten Teile Mittel- und Westeuropas 
repräsentativ ist, günstige Bedingungen für die wichtigsten erneuerbaren Energiequellen wie Wind, 
Sonne und Geothermie sowie ein großes Fernwärmesystem und einzelne spezifische Infrastrukturen 
die > 1 Mio. t CO2 pro Jahr ausstoßen. Im Rahmen der Fallstudie sind zwei Workshops geplant, an 
denen Mitglieder aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und dem öffentlichen Sektor in Karlsruhe sowie 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Helmholtz-Klima-Initiative teilnehmen. Basierend auf 
einer umfassenden theoretischen und praktischen Expertise zu transdisziplinären Prozessen sowie unter 
Einsatz wissenschaftlich fundierter Methoden zu Bürger- und Stakeholderdialogen dient die Fallstudie im 
Rahmen des Clusters | Net-Zero-2050 als zentrale Brücke zur Gesellschaft.

UMFANG

SYNTHESE VON STÄDTEN AUF DEM WEG ZUR KLIMANEUTRALITÄT
Vor dem Hintergrund der großen Bedeutung von Städten zur Erreichung von Klimaneutralität geht ein 
Synthesepapier exemplarisch auf die Aktivitäten einiger Städte in Deutschland ein. Dabei liegt der Fokus jeweils 
auf den grundlegenden strategischen und konzeptionellen Ansätzen, den verwendeten Szenarien sowie kurzen 
Beispielen für aktuelle Maßnahmen. Ausgehend von einer ersten – 11 Städte in Deutschland umfassenden 
– Version wird die Synthese auch als lebendes Dokument dienen, das regelmäßig weiterentwickelt wird. 
Darüber hinaus werden die spezifischen Beispielsstädte in den interaktiven Web-Atlas, der im Rahmen von 
Net-Zero-2050 entwickelt wird, integriert.

WORKSHOPS ALS ZENTRALE BÜRGER- UND STAKEHOLDERDIALOGE 
Mit dem Ziel, einen engen und gleichberechtigten Austausch von Wissenschaft und Praxis auf Augenhöhe 
zu fördern, sind in Karlsruhe zwei Workshops geplant - einer für die zweite Hälfte des Jahres 2020 und 
einer für die erste Hälfte des Jahres 2021. Im Mittelpunkt des ersten Workshops stehen der aktuelle Stand 
und die weiteren Schritte von Karlsruhe auf dem Weg zu einer klimaneutralen Stadt sowie die Erarbeitung 
und Strukturierung dabei vorhandener aktueller Bedürfnisse und Anforderungen aus der Praxis an die 
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Wissenschaft. Im Rahmen des zweiten Workshops wird vorgestellt und diskutiert, wie die im ersten Workshop 
geäußerten praktischen Bedürfnisse und Anforderungen adressiert wurden bzw. werden. Darüber hinaus 
werden zentrale im Rahmen der Helmholtz-Klima-Initiative erarbeitet Ergebnisse – z.B. zu den notwendigen 
politischen Rahmenbedingungen oder technologischen Entwicklungen – vorgestellt und im Hinblick auf ihre 
praktische Akzeptanz und Durchsetzbarkeit diskutiert. Als Zusammenfassung der zentralen Ergebnisse beider 
Workshops wird ein Abschlussbericht erstellt und bis Mitte 2021 im Rahmen des Web-Atlas von Net-Zero-2050 
bereitgestellt.
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